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Beilagenhinweis
Der heutigen Ausgabe (ohne Post-
vertriebsstücke) liegen Prospekte
folgender Firmen bei: Kothe Schuh-
mode, Schwetzingen, Dreikönig-
straße 17, Segmüller, Mannheim, Se-
ckenheimer Landstraße 252-256. Ei-
nem Teil der heutigen Ausgabe
(ohne Postvertriebsstücke) liegt ein
Prospekt der Firma Vögele bei.

Wir gratulieren! Heute feiert Harald
Kraus, Karl-Theodor-Straße 14, sei-
nen 83., Valentina Schneider, Dr.-
Goerdeler-Allee 1, ihren 78. und Die-
ter Schweizer, Birkenallee 8, seinen
71. Geburtstag.
Apothekendienst. Engel-Apotheke,
Hockenheim, Heidelberger Straße 3,
Telefon 06205/7173.
MGV Eintracht. Am morgigen
Dienstag findet keine Singstunde
statt.
Ab 50 aktiv. Das gemütliche Bei-
sammensein am Mittwoch, 4. No-
vember, muss aus organisatorischen
Gründen ausfallen. Dafür lädt die
Gruppe ein zu einer Führung durch
die Jugendstilausstellung in der
Kunsthalle Mannheim am 2. De-
zember. Anschließend ist Gelegen-
heit, den Weihnachtsmarkt zu besu-
chen. Die Kunsthalle ist nicht barrie-
refrei und daher für Gehbehinderte
nicht geeignet. Bitte Anmeldungen
an Frau Weibel, Telefon 6616, und
Johanna Herr, Telefon 5814.
Jahrgang 1933/34. Das
Martinsgansessen des Jahrgangs fin-
det am Mittwoch, 11. November, um
12 Uhr im DJK-Vereinsheim „Altvad-
derlesboam“ statt. Anmeldung bis
spätestens morgen, Dienstag, unter
Telefon 06205/5821.
Jahrgang 1944/45. Die Jahrgangs-
angehörigen treffen sich am Mitt-
woch, 4. November, um 19 Uhr im
„Güldenen Engel“.

KURZ NOTIERT

Dass das Forschungsprojekt mit
den Vorschulkindern wieder alle Er-
wartungen erfüllte, erfreute auch
Gustav Schrank, der für den Rotary
Club die Organisation federführend
begleitete. Er dankte den über 20
Schülern der Helene-Lange-Schule.

Einen zweiten „Tag der kleinen
Forscher“ organisiert der Rotary
Club in Zusammenarbeit mit der
Louise-Otto-Peters-Schule am
Dienstag, 24. November, im Pump-
werk. Die Schule ist ein weiterer regi-
onaler Partner der Stiftung „Haus
der kleinen Forscher“. An diesem
Forschertag nehmen Park-, Heun-,
Friedrich-Fröbel- und Südstadtkin-
dergarten mit über 100 Vorschul-
kindern teil. gs

denten: „Unser Ziel, den frühkindli-
chen Forscherdrang zu fördern und
zu begleiten sowie das Interesse für
naturwissenschaftliche Phänomene
und technische Fragestellungen bei
den Kleinkindern zu wecken, wird
mit diesen Forschertagen in einer
tollen Art und Weise erreicht“!

Nach getaner Forscherarbeit
wurden die Kinder vom Rotary Club
im benachbarten Südstadt-Kinder-
garten zu Würstchen, kleinen Häpp-
chen, Obst und Getränken eingela-
den. Der Verpflegung hatten sich aus
dem Rotary-Club Dr. Walter Weid-
ner und seine Frau Melitta sowie
Margarete Schrank angenommen.
Sie wurden vom Südstadt-Kinder-
gartenteam unterstützt.

Rotary Club: „Tag der kleinen Forscher“ begeistert über 70 Vorschulkinder mit altersgerechten wissenschaftlichen Experimenten / Fortsetzung mit 100 weiteren Teilnehmern

Flaschentaucher
tanzt dank Luft
unter Wasser
Über 70 Vorschulkinder der Kinder-
gärten Heinrich-Bossert, St. Josef, St.
Maria und Sonnenblume folgten der
Einladung des Rotary Clubs Hocken-
heim zum „Tag der kleinen For-
scher“ ins Pumpwerk. Nach dem
großen Erfolg im Vorjahr war es für
die Rotarier keine Frage gewesen,
auch in diesem Jahr zwei Forscherta-
ge zu initiieren und zu finanzieren.

Barbara Hackbarth-Burkart vom
Südwest-Metall-Netzwerk Rhein-
Neckar in Mannheim, dem regiona-
len Partner der Stiftung Haus der
kleinen Forscher, und die im dritten
Ausbildungsjahr befindliche Erzie-
herinnen-und-Erzieher-Klasse der
Helene-Lange-Schule Mannheim
mit ihrer Lehrerin Kerstin Adam hat-
ten vier Forscherstationen sowie ei-
nen Tisch zum Malen vorbereitet.

Wie sich zeigte, hatten sie mit ih-
ren Experimenten die richtige Wahl
getroffen, denn die Kinder waren so-
fort begeistert bei der Sache. Vor
dem Experimentieren erhielt jedes
Kind einen auf seinen Namen ausge-
stellten Forscherpass mit Symbolen
der vier Forscherstationen. War eine
Station absolviert, wurde dies auf
dem Forscherpass mit einem Stem-
pel dokumentiert.

„Seerose“ entfaltet sich im Wasser
Bei der Forscherstation „Seerose“
spielte Wasser eine Rolle. Zunächst
schnitten die Kinder auf Papierblät-
tern gemalte Seerosen aus und falte-
ten sie zu geschlossenen Blüten.
Diese legten sie in einen mit Wasser
gefüllten Topf und staunten, wie
sich die Papierblüten langsam von
selbst entfalteten. Dieses Experi-

ment verdeutlichte den Kindern die
Kapillarwirkung von Wasser – die
gleiche Kraft, die auch innerhalb ei-
ner Seerose den Saft nach oben und
ihren Kelch zum Entfalten treibt.

Klänge und Geräusche vergleichen
Im Bereich „Forschen zu Klängen
und Geräuschen“ erkundeten die
Kinder unterschiedliche Geräusche,
beispielsweise durch verschiedene
Gegenstände, die in kleinen Plastik-
dosen versteckt waren. Spannend
war für sie, jeweils die gleichartigen
Geräusche zu ermitteln.

Ein Forschen mit allen Sinnen ver-
mittelte den Kindern die „Fühlkiste“.
Zu diesem Experiment hatten die an-
gehenden Erzieher Tastboxen vorbe-
reitet: Pappschachteln mit zwei Lö-
chern, in denen verschiedene Objek-
te oder Materialien deponiert waren.
Aufgabe der Kinder war, die darin lie-
genden Gegenstände zu ertasten und
zu definieren. Danach hatten sie Ge-
legenheit, die auf Blättern vorge-
zeichneten Konturen der gefühlten
Gegenstände auszumalen.

Der „Flaschentaucher“ vermittel-
te den Kindern das Phänomen „Luft
braucht Platz“. Um dies zu erfahren,
mussten sie einen Trinkhalm kni-
cken und in zwei gleichlange Schen-
kel schneiden, die mit Gummis zu-
sammengehalten und mit Büro-
klammern beschwert wurden. Die-
ser „Flaschentaucher“ wurde dann
in eine durchsichtige, mit Wasser ge-
füllte Plastikflasche getan und diese
verschlossen.

Beim Zusammendrücken der
Flasche machte sich der Flaschen-
taucher auf den Weg nach unten.

Beim Tag der kleinen Forscher im Pumpwerk zählt der „Flaschentaucher“ zum Experiment „Forschen mit Luft“. Die Vorschulkinder
entdecken hier das Phänomen „Luft braucht Platz“ und lernen, wie man es durch Druck schafft, einen Gegenstand in einer Flasche
mit Wasser auf- und abtauchen zu lassen. FOTO: ROTARY

Wurde der Druck nachgelassen,
sauste er wieder nach oben. Mit et-
was Übung schafften es die Kinder
sogar, den Flaschentaucher in der
Flasche richtig tanzen zu lassen.

„Diplomierung“ mit viel Beifall
Nach vier Forscherstationen zeich-
nete Barbara Hackbarth-Burkart je-
des Kind mit einem „Forscherdi-
plom“ aus. Jede „Diplomierung“
wurde von der Kinderschar mit viel
Beifall begleitet.

Clubpräsident Prof. Dr. Walter
Götzmann war von den Experimen-
ten ebenso beeindruckt wie Stefan
Kalbfuss, der für Kindergärten zu-
ständige Fachbereichsleiter im Rat-
haus. Das Resümee des Clubpräsi-

Pumpwerk: Jazz- und Blues-Ausnahmetalent Albie Donnelly bringt mit ausgereifter Begleitband „Big Thing“ ungewohnt kuschelige Atmosphäre auf die Bühne

Viel Virtuosität zwischen Musik und Wahnsinn
Von unserem Mitarbeiter
Matthias H. Werner

„Between Music and Madness“, ir-
gendwo zwischen Musik und Wahn-
sinn, bewegt sich das Jazz- und
Blues-Ausnahmetalent Albie Don-
nelly, der am Freitag im Pumpwerk
Station machte. Der vor allem mit
seiner vor 40 Jahren gegründeten
Einheizer-Truppe „Supercharge“
bekannte Donnelly brachte zusam-
men mit seinen drei Mann von „Big
Thing“ ungewohnt kuschelige At-
mosphäre in den rennstädtischen
Musentempel: mitreißend allemal,
aber charmant clubby und viel-
schichtig.

Dabei lässt das Rhythm&Blues-
Urgestein dem mitgereisten Trio un-
glaublich viel Raum für eigene Eska-
paden, die es allesamt in sich haben.
Drummer Uwe Petersen, der „Big
Thing“ nur gelegentlich unterstützt,
um mit etwas mehr Druck den
„Rhythm“ in der ansonsten deutlich
jazz-, blues- und swingbetonten

Musik des „großen Dings“ zu pro-
noncieren, gibt eine lebhafte, punk-
tuell auch drängende, immer aber
absolut passende Schlagzahl vor, die
den runden, einfallsreichen Sound
phrasiert – so abwechslungsreich
wie sein eigenes Leben, das zwi-

schen „Schmidts Tivoli“ New York
und L. A., zwischen Musical und Kin-
derband pendelt.

Keyboarder Horst Bergmeyer, der
mit Petersen als eigenes Duo tourt,
setzte ganz eigene Akzente und
brachte vom beiläufigen Geplänkel

bis zu einer mitreißenden Nummer
als virtuoser Boogie-Pianist alles,
was zwischen schwarze und weiße
Tasten passt.

Großer Reiter auf sechs Saiten
Neben Frontmann Donnelly fraglos
das größte zum „großen Dings“ steu-
erte mit satter Blues-Gitarre und
durchdringenden Vocals Jimmy Rei-
ter bei. Der Ausnahmemann an den
Saiten, der auch mit eigener Band
auftritt, fusioniert Boogie, Electric
Blues und R&B zu einem individuel-
len, charakterstarken eigenen Stil,
dessen Licks unausweichlich und di-
rekt treffen und dessen phantasie-
volle Improvisationen emotionalen
Tiefgang und unbändige Kraft verei-
nen. Seine Stimme ist markant,
kraftvoll und fesselnd – ein Mann,
der aufrecht und stolz neben Don-
nelly stehen kann.

Der riss das Publikum mit – musi-
kalisch und mit seiner charmanten
Bühnenpräsenz. Dem inzwischen
stark auf die 70 zusteuernden briti-

schen Unikum sind seine Wurzeln
nach wie vor anzumerken: Als Sup-
port-Act von Chuck Berry, B.B. King,
Fats Domino, Ray Charles und auch
Queen ist er schon vor 100000 Men-
schen aufgetreten – ebenso wie in
kleinen Clubs und in der Provinz.
Diese differenzierte Lebensart verar-
beitet Donnelly in seiner Musik, die
fast immer aus der eigenen Feder
stammt und so auch Blüten wie das
„Whiskey-drinking Baby“ hervor-
bringt: authentischer Jazz, kuschel-
weicher und doch kraftvoller Blues,
und Soul mit Rhythmus und Seele.

Glatze, Sonnenbrille und Bart als
Markenzeichen, ein brillantes Saxo-
fon, das Donnelly virtuos und höchst
effektiv nutzt, um tiefe Gefühle zu
transportieren und provozieren, und
eine markige Stimme, deren Groove
und erzählerische Grundnote solitär
ist. Gemeinsam begeisterte „Big
Thing“ einen Musikabend lang das
Publikum, das restlos mitgerissen da
endete, wo Donnelly angefangen hat-
te: zwischen Musik und Wahnsinn.

Mitreißend von der ersten bis zur letzten Minuten: Jimmy Reiter, Albie Donnelly, Uwe
Petersen und Horst Bergmeyer (v. l.) zeigen im Pumpwerk große Präsenz.BILD: LENHARDT

Arthrose in Hüfte oder Knie stellen
ein weit verbreitetes Problem dar
und sind meist mit starken Schmer-
zen und Bewegungseinschränkun-
gen für die Betroffenen verbunden.
In der Vortragsreihe „Arthrose des
Knie- und Hüftgelenkes“ informie-
ren die Leiter der Sektion Endopro-
thetik des Knie- und Hüftgelenks am
Sankt-Vincentius-Krankenhaus
Speyer, Dr. Johannes Maihoff und
Dr. Dietrich Schulte-Bockholt, am
morgigen Dienstag um 17.30 Uhr im
katholischen Gemeindezentrum St.
Christophorus, Obere Hauptstraße
6, über die Ursachen für Arthrose
und unterschiedliche konservative
und operative Behandlungsmög-
lichkeiten.

Ein weiteres zentrales Thema soll
die Auseinandersetzung mit der Fra-
ge: „Wann ist der richtige Zeitpunkt
für einen Gelenkersatz?“ sein. Da es
hierfür kein Patentrezept gibt, setzt
das Sankt-Vincentius-Krankenhaus
auf gut informierte Patienten. Sie
sollen nach einer gemeinsamen
Analyse ihrer Beschwerden, Lebens-
umstände und Erwartungen diese
Entscheidung selbstbestimmt tref-
fen können.

Der Eintritt ist frei, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Fragen
beantwortet gerne Stefanie Weiß im
Krankenhaus unter der Telefon-
nummer 06232/1330. zg

St. Christophorus

Mediziner referieren
rund um Arthrose

Musikschule: Neuer Eltern-Kind-Kurs für Unter-Dreijährige

Für klangliches Miteinander
Aufgrund einiger Anfragen, möchte
die Musikschule Hockenheim wie-
der einen Eltern-Kind-Kurs für Kin-
der von 18 Monaten bis 3 Jahre an-
bieten. Dieser Kurs findet freitags
von 15.30 bis 16.30 Uhr im VHS-Ge-
bäude statt. Die Kosten betragen 28
Euro pro Monat, die Leitung über-
nimmt Julia Schrötlin.

In diesem Kurs, an dem jeweils
ein Elternteil mit einem Kind teil-
nehmen soll, werden die Teilnehmer
in die Welt der Musik eingeführt. Ge-
meinsam mit Mama, Papa oder an-
deren Erwachsenen lernen die Kin-
der auf spielerisch vergnügliche Art
Lieder, musikalische Spiele, rhyth-
mische Verse und mehr kennen.

Ziel des Kurses ist es, den Famili-
en von Anfang an ein musikalisches
Miteinander zu ermöglichen. Ange-
borene musikalische Fähigkeiten
sollen gepflegt und in das Leben der
Familien integriert werden. An- und
Abmeldungen sind monatlich mög-
lich. Die Mindestteilnehmerzahl be-
trägt fünf Kinder.

Weitere Informationen und An-
meldeformulare sind an der Ge-
schäftsstelle der VHS-Musikschule in
der Heidelberger Straße 16a erhält-
lich. Sie können auch von der Home-
page www.musikschule-hocken-
heim.de heruntergeladen werden.
Kontakt: Telefon 06205/922650, in-
fo@musikschule-hockenheim.de. cp

wer Power“ den Planeten zum Bes-
ten verwandelt. Sie serviert revolu-
tionäre Thesen und beinharte Poin-
ten und legt mit bezaubernden Lie-
dern und fetzigen Choreografien
den Schalter so um, dass alle im Pu-
blikum strahlend und beschwingt in
eine glückliche Zukunft schauen,
heißt es weiter in der Ankündigung.

„Wenn wir die Zeit, die uns durch
die viel höhere Lebenserwartung ge-
schenkt wurde, bewusst und sinn-
voll nutzen, kann ein jeder zu sei-
nem allerhöchsten Potenzial erblü-
hen“, ist sie überzeugt. lj

i Karten kosten im Vorverkauf 29
Euro.

Die in Paris, Wien und New York
ausgebildete Sängerin, Tänzerin
und Schauspielerin entführt das Pu-
blikum in eine erstrebenswerte Zu-
kunft, in der die „schlaue graue Flo-

Stadthalle: Sissi Perlinger zeigt in „Ich bleib dann mal jung“ positive Aspekte des Älterwerdens auf

Frische Denke auf die Festplatte hochladen
Die Festplatte im Kopf entmüllen
und eine frische Denke hochladen –
darum geht es in Sissi Perlingers
neuem Programm „Ich bleib dann
mal jung“, mit dem die Entertainerin
am Mittwoch, 11. November, 20
Uhr, in der Stadthalle gastiert.

Darin klopft das Multitalent alle
Aspekte des Älterwerdens auf seine
positivsten Seiten ab. Wie das genau
geht, lebt die erfolgreiche Entertai-
nerin mit den 100 Gesichtern und
1000 Kostümen aufs Unterhaltsams-
te vor, verspricht ihre Agentur. Spie-
lerische Leichtigkeit soll sich mit
philosophischem Tiefgang zu einer
herzerfrischenden Show für alle Sin-
ne verquicken.

Denkt positiv: Sissi Perlinger. BILD: PRIVAT

VRN informiert über Angebote
Der Verkehrsverbund Rhein-Neckar
(VRN) informiert Bürger ab 60 am
morgigen Dienstag um 17 Uhr im
Bürgersaal des Rathauses über seine
Angebote. Diese umfassen unter an-
derem Informationen zum Umgang
mit Fahrkartenautomaten, Fahr-
planauskünfte und weitere Anlie-
gen, die die Bürger besprechen wol-
len. Bei Interesse bittet die Stadtver-
waltung um Anmeldung im Sekreta-
riat Fachbereich Organisation, IuK
und zentrale Dienste, Sabrina Haaf,
Telefon 06205/2 12 14, E-Mail:
s.haaf@hockenheim.de. zg
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